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 von Vhottes Bnaden
G gonig in Wreußen Marg
m graf zu Brandenburg des Heil.

Neufchatel und Valengin, zu Magdeburg Cleve Ju—

ng Romiſchen Reichs Ertz Cam—

 merer und Churfurſt Souve-
—uÊνοανν. rainer Printz von Oranien

lich Berge Stettin Pommern der Kaſſuben und Wenden
zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burg—
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Moerß Graf zu Ho—
henzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohnſtein
Tecklenburg /Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Mar—
quis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der
Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und
Breda ac. Entbiethen hiemit Unſeren Prælaten Grafen
Herren denen von der Ritterſchafft Magiſtraten in Stadten
und Flecken/ wie auch insgemein allen und jeden Unterthanen
Unſers Konigreichs Churfurſtenthums Hertzog und Furſten
thumer auch ubriger Provintzien und Landen Unſeren gnadi

gen Gruß und fugen denenſelben zu wiſſen was geſtalt Wir.
mißfallig wahrgenommen daß ob Wir gleich bereits hiebevor
um die Supplicanten in denen Schrancken guter Ordnung

zu halten,/ verſchiedene Edicta ergehen laſſen ſolche dennoch
ſo wenig gefruchtet daß vielmehr die Vermeſſenheit und der—
Muthwill derſelben durch ſchandliche Mißbrauchung Unſerer
Gnade da Wir ſelbſt ihre Bittſchrifften annehmen und Man
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niglichen von Unſeren lUnterthanen auch bis auf den Geringſten

gnadigſtes Gehor verſtatten dergeſtalt uberhand genommen

daß faſt keine Maaß ferner gehalten wird und Sie nicht al-
lein ihre Supplicata mit falſchen und ungegrundeten Vor—

J J ſtellungen anfullen ſondern auch dabey die hochſte Judicia
in Unſeren Landen mit herben Beſchuldigungen und Hindanſe—

tzung alles Reſpects angreiffen: Da aber die ſo nothige
Aucoritat und das Anſchen derer ſo wohl hohen als niedri
gen Gerichten durch nichts mehr als durch die Temeritat
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dergleichen Supplicanten die fich an Recht und Gerechtig
keit nicht begnugen wollen in Abnahme zu gerathen pfleget

wvooran wie die Erfahrung bezeiget offtmahls die ungeſchickte

gewinnſuchtige und boßhaffte Advocati, Procuratores
und Sachwaltere theils auch und vornemlich liederliche Schrei—

ber und andere die nicht die geringſte Wiſſenſchafft von denen

Rechten haben nicht weniger Schuld als die Parthen ſelbſt
I haben; So finden Wir Uns gemußiget ſolchem Unweſen ernſt
E lich und mit Nachdruck zu ſteuren allermaſſen Wir dann hie

mit und Krafft dieſes wollen und verordnen.

 ÊDsß /w  d f.'1J J

a arnngeman er ey wer er wolle ſich hinfuhro
unternehmen mochtt bey Uns entweder wider Unſere würck.
liche Geheimte Rathe Cammer-Gericht Regiernngen und

J ubrige Collegia, wie auch hohe und niedrige Judicia, un—
wahrhaffte und ungegrundete Beſchuldigungen anzubringen
oder auch anzuglicher ſtachlichter und wider den denen Judi—
eiis zulommenden Keſpeckt lauffende Expresſiones, Wor
te und SchreibArt zu gebrauchen kalla narrata einzumen
gen der Sachen litis pendent? und wahre llmſtande oder
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me—

6*



daß ſie per judicata abgethan zu verſchweigen derſelbe nebſi
den Concipienten ſo fort zur Fiſcaliſchen Inquiſition

besStraffe oder Geld. Buſſe beleget werden ſollen;

2.Zu welchem Ende alle und jede ſo beh Uns zu ſupplici

ren und ,ſchrifftlich etwas zu ubergeben haben alles Ernſtes ver
warnet werden denen bereits hiebevor publicirten Edictis
de Anhis 1697. i699. 1703. und 1704. zu folge maſſen ſel—
bige hlemit nachdrucklich wiederhohlet werden die Supplica-

ta und Schriſſten von den Concipienten eigenhandig mit
unterſchretben das Datum exprimiren und in dorſo den

Jnhalt ſetzen zu laſſen wiedrigenfalls ſolche nicht allein ohne
Reſolution zuruck gegeben ſondern auch die Supplican.

ten uber dem mit der in ſelbigen geſetzten Geld,-Buſſe von 10.
Thaltr ſo offt ſie hiewider handtln angeſchen und ſolche Straffe

wie hiernechſt folget beygetrieben werden ſoll.

Dafern auch jemand bey Uns ſelbſt sSupplicata allerun—
terthanigſt einreichet und Unſere Miniſtri, denen ſolche in die

Hande kommen anmercken das obige Requiſita nicht beob
üchtet worden; So haben ſſie dieſelbe ohne Reſolution

daruber zu ertheilen dem General. Fiſcal, zu Beytreibung
der geſetzten 10. Thaler ſo fort zuzuſenden.

Nechſtdem weilen viele Unordnungen daraus erwach'en
daß in denen Dorfſern Paſtores, Kuſter, Schulmeiſter/ und in
Gtädten allerleh Leute ſich unternehmen Supplicata zu ver

fertigen/ die Unterthanen wider ihre Girichts Obrigkeiten zu
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gezogen/ ünd beyde nach Befinden mit einer empfindlichen Leiz



animiren und ihnen Klagten an Hand zu geben wodurch
Wir dann mit unzehlichen Supplicatis beheliliget die Judi.
cia beunruhiget und die Gerichts-Obrigkelten in unnothige
Proceſſe mit denen linterthanen verwickelt werden;

So ſollen die Concipienten bey denen Regierungen und
Judiciis recipirte und bekandte Advocaten und Procu-

radores, auch ſonſten keinen erlaubet ſeyn Supplicata ab
zufaſſen und aufzuſetzen und damit die Armuth darunter nicht

teiden moge ex numero Advocatorum Procura-
torum bey jeden hohen und niederen Gerichten abſonderliche
Advocati &Procuratores pauperurh beſtellet werdenj
welche denen armen Leuten umſonſt und ohne Abforderung eines
honorarii, unweigerlich und bey Vermeydung der remo.-
tion ab officio, die Supplicata verfertigen muſſen.

J.

Auf daß auch dieſen Advocatis Procuratoribus
Ppauperum, woju jedes Orts wann noch keine brſtellet die
jungſte zu nehmen ſeynd ihrt Muhe auf andere Weiſe belohnet

und rerſetzet aüch das ſonſt nonorabile officium Advo-
catorum nicht gantzlich in Berachtung gerathen noch gemiß
brauchet werden moge; So haben Wir an alle und jede Unſere

Regierungen und Judicia bereits Beſehl ergehen laſſen wit
derſelben Zahl einzuſchrencken und ſorgfaltig zu verhuten daß
nicht ungeſchickte und untuchtige dubjecta mit einſchleichen
und das Ampt verunehren und ſchmalern mogen.

Ferner traget ſich vielfalig zu daß durch derer Procura-

torum Unerfahrenheit nicht allein in Proceſs- und Rechts
Sachen Supplicata, ſo bey dem ſudieio ubergeben werden
ſolten woſelbſt die Sache ventiliret wird ſondern zuweilen
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auch gar Appellationes an Uns gebracht werden und per
Decreta von Uns an gedachte Judicia zuruck verwieſen wer

den muſſen welches Wir hinfuhro gantzlich abgeſtellet wiſſen
wollen dergeſtalt/ daß dergleichen supplicata denen Par
then entweder ſo fort zuruck gegeben oder immediatè ſine

Decreto an das Judicium, wohin ſie gehoren geſchicket
werden ſollen.

J.

Wie Wir dann auch hiemit ausdrucklich verbiethen daß
insgemein in Sachen die in Rechten befangen ſeynd beh Uns nicht

ſuppliciret von Unſeren Miniſtris und wurcklich Geheim
ten Rathen keine Supplicata angenommen noch weniger

Uns vorgetragen auch wann gleich jemand per importü.
nas preces etwas zum præjucdiitz ſeines Gegenpartes/ oder
zum Nachtheil des Publici, oder auch wider die Rechte erhal—

ten mochte ſolche keeſcripta und Verordnungen keine Krafft
haben und nicht weiter als ſie mit der Juſtitz ubbereinkommen

attenclirtt werden ſollen wovon jedoch ausgenommen wird

wann jemand de Denegata vel protracta juſtitia zu
klagen gegrundete Urſach haben mochte da Wir dann einen ſol
chen Supplicanten horen die Sache durch unpartheyſche
und gewiſſenhaffte Commillarien unterſuchen laſſen darauf
auch dem Befinden nach entweder das Judicium, welches

juſtitiamdenegiret oder protrahiret oder den Suppli.
canten welcher ſelbiges zur Ungebuhr und calumniandi
animo biſchuldiget  andern zum exempel, nach Strenge der
Rechte deshalb beſtraffen laſſen wollen.

Jn Criminal:und abſonderlich in Duel- Sachen ſoll kei
au abolitio proceſſus geſuchet noch an Uns deshalb ſup-
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pliciret werden ehe und bevor ſententia definitiva er-
e anzuflehen niemandengangen iſt nach welcher Unſere Gnad

verbothen iſt,

9.
Nebſt dem werden Wir durch die Importunitat der

Supplicanten zumahlen in Niſpenſations-und Ehe-Sa
chen offters behelliget non concedenda zu concediren
und zu willigen da Wir doch inFallen die in Gottlichen Rech

ten nachdrucklich vrrtbothen ſetzud nicht diſpenſiren und ſoll
Uns dergleichen micht allein nicht vorgeiraaen ſondern auch der
xenige ſo ſolches fuchet mit riner GeldStraffe zu Behuff der
Armen ſeinem Stande und Vermogen nach von 20. biß roo.

Tyaler veleget werden.

Was die Calur, die in Gottlichen dzeIO.
chten nicht ausdruck—

lich verbothen ſeynd anlanget da declariren und erklahren
Wir/ daß alle Ehen da paritas rationis waltet zumah
ten unter Leuten ſo in Heyrathen gar leicht ihres gleichen finden
fonnen fur ebenfalls verbothen gehalten und Wir bey Straffe
don to. biß 2o. Thaler in hergleichen Fallen um keine Diſf pen-
ſation angelgnget werden wollen geftalt Wir denn auch ſol—

wollen.

53—1.

Und ob Wir gleich niemanden Unſere Konigtſche Gnade zu

ſuchen verſagen; So haben Wir dennoch ein für allemahl be—

II.
18

che denen hohern Standes Perſonen ohne hochſterhobliche und
ſolche Urſachen die bey andern nicht ſtatt finden und folglich

zu keiner Conſequentzgezogen werden konnen nicht ertheilen

ſtandig reſolviret Expectantien und Adjunctiones,
wie ingleichen nicht vacante Chargen, Prædicate lra
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tulaturenund dergleichen nicht zu ertheilen weshalb Wir auch
mit ſolchen Supplicatis nicht behelliget ſeyn noch Uns ſelvige

vorzutragen geſtatten wollen.

I2.Nachdem Wir auch von einer unzehligen Menge armer Leute
angetreten werden welche um Allmoſen ſuppliciren gemei—

niglich aber fur die Verfertigung des Supplicati einen guten
Cheil des erhaltenen Allmoſens den Advocato oder Pro-

curatori zahlen muſſen und Wir um ſolches Anlauffens ent
ubriget zu ſeyn nicht allein allhier eine Armenaſſe angeordnet

ſondern auch Jahrlich einige tauſend Thaler unter die Armen zu
diſtribuiren aus Unſeren Chatul. Gefallen an Unſeren Hof
Prediger Achenbach und Probſten in Berlin Blanckenbergen
zahlen laſſen; So ſoll hinfuhro bey harter Straffe wegen All

moſen kein Supplicatum verfertiget ſondern der Arme da
hin angewieſen werden ein Atteſtatum von hieſigen Pre
digern welche ihm ſolches ohnentgeltlich zu ertheilen haben z

nehmen und ſich damit an vorbenannten beyden Orten anzu
geben woſelbſt ihm nach Befinden ein Allmoſen gereichet und
alſo mit anzuwendenden Koſten auff die Verfertigung des Sup

plicati verſchonet werden ſoll.
Dielnvaliden und armeSoldaten auch andere von der M

litz aber haben ſich bey Unſerm nrcklichen Geheimten Eſtat

KRath und General-Kriegs-Commiſlario zu melden.

z.
nErrchhließlich vermehret die Zahl deret Ssupplicantennich

wenig daß die Sollicitanten nach erhaltener 2.3. und mel
mahliger Reſolution, nicht acquieſciren ſondern mit
rer Ungeſtum ſo lange. continuiren biß ſie dadurch etw
Wiederrechtliches zu erhalten vermeinen:

Wesh



Wesdalb Wir dann hiemit verordnen daß wann der
gleichen Supplicant zu zweyen oder hochſtens dreymahlen

r beſchieden worden und dennoch nicht ruhen will er mit einer
J willkuhrlichen Geldoder wann er des Vermogens nicht ware

J einer LeibesStraffe  heleget werden ſoll.

 dg 12.Danmiit nun niemand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldi
J

gen konne ſo ſoll dieſes Unſer Edict aller Orten in Unſerm
Konigreich Churfürſtenthum Hertzog- Furſtenthumern Pro-5

Vilnritzien und Landen von denen Cantzeln publiciret und of—
fentuich afligiret auch von dem Officio Fiſci vigiliret und

acht gegeben werden damit ſolchem in gebuhrenden Gehorſam
von Manniglich nachgelebet werden moge. Uhrkundlich unter

Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und vorgedrucktem Konigli
chen Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu bolln an der Spree

den 17 Mart 1710.
ce

riderich.








	Wir Friderich von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... ob Wir gleich bereits hiebevor um die Supplicanten in denen Schrancken guter Ordnung zu halten, verschiedene Edicta ergehen lassen, solche dennoch so wenig gefruchtet, daß vielmehr die Vermessenheit und der Muthwill derselben ... dergestalt überhand genommen ... So finden Wir Uns gemüßiget, solchem Unwesen ernstlich und mit Nachdruck zu steuren ... [So geschehen und gegeben zu Cölln an der Spree, den 17. Mart. 1710. ...]
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